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Zu unserem Titelbild

Jedes Jahr dasselbe: Die 1.-August-
Feier sollte endlich organisiert
werden. Das kleinste Problem ist
das Beschaffen der Würste zum
Grillieren, der Bürli und des Biers.
Die Tische und Bänke für die
Festwirtschaft: Kein Problem, die
liefert die Brauerei, von der das Bier
kommt. Wie soll das eigentliche
Programm aussehen? Ein Höhenfeuer

gehört dazu. Kein Problem,
da liegt noch genügend Fallholz
vom letzten Sturm im Wald herum.

Man muss es nur zusammensammeln.

Feuerwerk? Kein
Problem, da gibt es assortierte
Fertigpackungen mit schönen pyrotechnischen

Programmen. Wer hält
die 1.-August-Rede? Die müssen
wir ausfallen lassen. Die 17 der
Reihe nach angefragten möglichen
Rednerinnen und Redner sind
schon anderweitig verabredet oder
in den Ferien. Und der Musikverein?

Der hat wegen Ferien massiven

Unterbestand und wird nicht
spielen. Sind denn die alle m den
Süden abgehauen? Nimmt mich
wunder, wie die den 1. August feiern

(Titelbild: Martin Senn)
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Iwan Raschle:

«Zämehebe!»
Gemeindepräsident Max Ramseier war schon seit

Jahren der bestandene 1.-August-Redner. Von Jahr
zu Jahr aktualisierte er das immer gleiche Manuskript,

welches dadurch immer umfangreicher wurde.

Jetzt aber wollte er einmal Pause machen und
einen andern Redner vorlassen. Kann sein, dass er
diese Idee im nachhinein bereut (Seiten 12/13)

Hans A. Jenny:

Wihl Heldel und Konsorten
Teil ist überall Teil, aber man stellt sich den sagenhaften

Schweizer Freiheitshelden ganz unterschiedlich

vor. Auch die Schreibweise des Namens ist nicht
durchs Band weg «comme il faut». Macht doch
nichts! Hauptsache ist, das man weiss, wer gemeint ist.

Zum Beispiel Wihl Heldel oder einfach der Held aus

der amerikanischen Oper «The Archers or the
Mountaineers of Switzerland». (Seiten 26/27)

Frank Feldman:

Politkussorgien sind passe
Die Sequenz wiederholt sich in der Tagesschau immer
weniger oft: Da steigt ein Ostblockführer aus dem

Flugzeug, unten an der Gangway wartet sein
sozialistischer Bruder, und schon geht die Männerschmat-
zerei los. Bruderkuss nennt sich das. Unterdessen wird
zumindest der Rumäne Ceausescu nicht mehr von
allen gebusselt. Auch bei andern macht sich Zurückhaltung

breit. (Seite 30)
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Fritz Herdi: Entschwafelungsanlage gegen Redesucht Seite 22

Oskar Weiss: Kantönligeist Seite 24

Andre Baur: Die Beethoven-Krise Seite 34

Ulrich Weber: Der Gastredner Seite 46
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